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WIR HABEN ES SATT!

+TRECKERKONVOI
DEMO

SA 28.9. 
DU HAST DIE WAHL!

Bei der Abschlusskundgebung:  
Gesprächsrunde mit Spitzenkandidat*innen

ZUKUNFTSFÄHIGEFÜR EINE

LANDWIRTSCHAFT 

11 Uhr Hauptbahnhof

WWW.WIR-HABEN-ES-SATT.DE/ERFURT



Für eine bäuerlich-ökologischere Landwirt-
schaft und artgerechte Tierhaltung,  
für Klimagerechtigkeit und gutes Essen! 

Gutes Essen, eine klimagerechte Land­
wirtschaft und der Erhalt der bäuerlichen 
Landwirtschaft – das steht gerade auf dem 

Spiel. Aktuell gilt: Wer viel Land besitzt, bekommt viel 
Geld. Damit muss Schluss sein. Wir fordern: Schluss mit 
den Steuermilliarden an die Agrarindustrie! 
Bei der Landtagswahl am 27. Oktober werden für Thü­
ringen die Weichen auch in der Landwirtschaftspolitik 
neu gestellt. Deswegen machen wir deutlich: Der Umbau 
zu einer bäuerlichen und ökologischeren Landwirtschaft 
kann nicht mehr warten. 
Die neue Landesregierung muss sich endlich an die Seite 
der Bäuerinnen und Bauern stellen, die Tiere artgerecht 
halten, insektenfreundliche Landschaften schaffen und 
gutes Essen herstellen. Dafür gehen wir in Erfurt auf die 
Straße – sei dabei!

WWW.WIR-HABEN-ES-SATT.DE/ERFURT

Konto: DNR Umwelt und Entwicklung
Verwendungszweck: WHES Erfurt
IBAN: DE95 3705 0198 0026 0051 81
BIC: COLSDE33XXX

Spenden!

DU HAST DIE WAHL:  
      ENKELTAUGLICHE 

LANDWIRTSCHAFT JETZT!

SA 28. SEPT. 2019
ERFURT HBF UM 1100

DEMO 
+Treckerkonvoi
Bei der Abschlusskundgebung gibt es eine  
Gesprächsrunde zu Landwirtschaft mit den Spitzen­
kandidat*innen der demokratischen Parteien.

MO 23.9. 18 Uhr 
LANDGRABBING IN  
OSTDEUTSCHLAND
Ort: Mon Ami, Goethe- 
platz 11, Weimar 

DI 1.10. 19:30 Uhr
HECKEN & KULTURLAND­
SCHAFTEN IN EUROPA
Ort: Clärchen, Meienberg
straße 10, Erfurt

DO 10.10.19:30 Uhr 
EU-AGRARSUBVENTIONEN
Ort: Clärchen, Meienberg
straße 10, Erfurt

DO 17.10. 19:30 Uhr 
BIODIVERSITÄT UND  
ARTENSTERBEN
Ort: Clärchen, Meienberg
straße 10, Erfurt

VERANSTALTUNGSREIHE: 
DER DRINGENDE UMBAU 
DER LANDWIRTSCHAFT

Auf unserer 

Demo hat Rassismus 

keinen Platz!

Solidarische
Landwirtschaft

sich die Ernte teilen

Unterstützerinnen:Trägerinnen: 


